
Vortrag für
die letzte Hilfe
Poppenricht. Ein Vortrag zum
Thema „Letzte Hilfe“ des Hospiz-
vereins Amberg findet am Don-
nerstag, 14. November, um 18.30
Uhr im Poppenrichter Pfarrheim
statt. Der Letzte-Hilfe-Kurs bein-
haltet vier Themen: Sterben ist
Teil des Lebens, Vorsorgen und
Entscheiden, körperliche, psy-
chische, soziale und existenzielle
Nöte lindern,Abschied nehmen.

KURZ NOTIERT

Wanderung
mit Fokus Biber
Etzelwang. Eine Biber-Exkursion
findet am heutigen Freitag im
Lehental in der Gemeinde Etzel-
wang statt.Ursprünglichwardie-
se Wanderung im Programm des
BundesNaturschutz und derVHS
im Hirschbachtal vorgesehen.
Das Revier oberhalb von Hirsch-
bachwurde jedochmitGenehmi-
gung der Naturschutzbehörde
zerstört.Daher hat sich derTreff-
punkt geändert: Nun gilt die
Kläranlage bei Lehenhammer.
Zeitpunkt: 16.30 Uhr, Dauer: ein-
einhalb Stunden. Die Veranstal-
ter empfehlen wetterfeste Klei-
dung und Gummistiefel. Die
Wanderung ist kostenlos.

Agentur für Arbeit
bleibt geschlossen
Amberg/Sulzbach-Rosenberg. Die
Agenturen für Arbeit Amberg
und Sulzbach-Rosenberg bleiben
am Mittwoch, 13. November, we-
gen einer internenVeranstaltung
geschlossen. Die Geschäftsstel-
len des Jobcenters inAmberg und
Sulzbach-Rosenberg sind davon
nicht betroffen.

BBV-Mitglieder
treffen sich
Altmannshof. Zu seiner Versamm-
lung lädt der Bayerische Bauern-
verbandAmberg amDonnerstag,
14.November,um 19.30 Uhr seine
Mitglieder in das Gasthaus Kopf
in Altmannshof ein. BBV-Gene-
ralsekretär Georg Wimmer
spricht zum Thema „Land- und
Forstwirtschaft hat Zukunft“.
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Hello Mr. Pompeo: Bürgermeister
begrüßen US-Außenminister
So einen prominenten Gast
begrüßt der Vilsecker
Bürgermeister auch nicht alle
Tage. Hans-Martin Schertl hat
am Mittwochabend dem
US-Außenminister die Hand
geschüttelt. Mike Pompeo
war auf Visite im Truppen-
übungsplatz Grafenwöhr.

Vilseck. (upl) Vilsecks Bürgermeister
Hans-Martin Schertl und sein Gra-
fenwöhrer Amtskollege Edgar
Knobloch durften am Mittwoch-
abend den US-Außenminister in

der Oberpfalz begrüßen. Mike Pom-
peo war gegen 20 Uhr in Nürnberg
gelandet, schon eine Stunde später
empfingen ihn Schertl und Knob-
loch gemeinsam mit Staatskanzlei-
chef Florian Hermann, der extra für
das zehnminütige Treffen aus
München angereist war, im Hotel
„Army Lodge“ auf dem Truppen-
übungsplatz in Grafenwöhr. Auch
General Christopher R. Norrie war
quasi als Hausherr dabei.
„Ich habe ihm gesagt, dass die

Soldaten hier eine Heimat haben,
auch wenn sie weit weg von ihrer
eigentlichen Heimat sind“, berich-
tete Schertl von dem kurzen Ge-
spräch. Pompeo war in den 1980er

Jahren in Grafenwöhr stationiert. Er
sei gespannt, was sich in all den
Jahren auf dem Übungsplatz getan
habe, habe der Außenminister ge-
sagt. Dieses Interesse sei ein gutes

Zeichen für den Standort, bewertete
Bürgermeister Knobloch das Tref-
fen positiv. Für ein längeres Ge-
spräch sei leider keine Zeit gewe-
sen.
Am Donnerstagmorgen fand ein

Arbeitsfrühstück mit dem aus Ber-
lin angereisten US-Botschafter Ri-
chard Grenell und der in München
ansässigen Generalkonsulin Meg-
han Gregonis statt, danach fuhr
Pompeo mit einem Panzer vom Typ
Stryker ins Südlager Vilseck, wo er
das Reed-Museum besuchte. Von
Vilseck aus setzte sich sein Konvoi
mit viel Blaulicht und 35 Fahrzeu-
gen Richtung Mödlareuth in Bewe-
gung. j Seite 3

„Sehr entspannt“ sei US-Außenminister Mike Pompeo (links) gewesen, als ihn Grafenwöhrs Bürgermeister Edgar Knobloch (Zweiter von rechts) und Vilsecks Rathaus-
chef Hans-Martin Schertl (rechts) begrüßten. Bei dem kurzen Treffen waren auch Staatskanzleichef Florian Hermann (Zweiter von links) und General Christopher R.
Norrie dabei. Bild: Ron Przysucha

Ich habe ihm gesagt,
dass die Soldaten hier
eine Heimat haben,
auch wenn sie weit

weg von ihrer eigentlichen
Heimat sind.

Bürgermeister Hans-Martin Schertl

LEUTE

Mehr als 40 Jahre
bei der Raiffeisenbank

Rieden. (bö) Dieses Phänomen ist ei-
ne Seltenheit: Die Raiffeisenbank
Unteres Vilstal ist heuer 120 alt und
gut ein Drittel dieser Zeit gehörten
Adalbert Obermeier und Johann
Auer der Genossenschaftsbank als
treue Mitarbeiter an. „Jetzt haben
beide ihre Computer ausgeschaltet“,
sagte Belegschaftssprecher Markus
Pöringer.
Mit Adalbert Obermeier und Jo-

hann Auer gehen die zwei dienstäl-
testen Mitarbeiter in den Ruhe-
stand. Die beiden Bankvorstände
Karl Schlagbauer und Michael
Doblinger dankten dafür. Obermei-
er war am 2. Januar 1978 zur damali-

gen Raiffeisenbank Schmidmühlen
gekommen. Im Jahr 1988 wurde ihm
die Leitung der Geschäftsstelle in
Rieden übertragen.
Auer hat sein Berufsleben im Jahr

1971 als Auszubildender bei der
Raiffeisenbank Rieden begonnen.
1985 qualifizierte er sich zum Bank-
fachwirt. 1990 legte er das bankbe-
triebliche Hauptseminar ab und
zum 1. September 1994 wurde ihm
die Leitung der Innenrevision der
Bank übertragen.
„Beide verkörpern die Werte un-

serer Bankengruppe im Sinne ihres
Gründers FriedrichWilhelm Raiffei-
sen“, würdigte Schlagbauer die Leis-
tung.„Transparenz,Ehrlichkeit,Soli-
darität, Loyalität und Verantwor-
tungwarendenbeiden immerLeitli-
nien ihres Arbeitslebens gewesen.“

Bankvorstand Michael Doblinger (von links), Anneliese Obermeier, Adalbert
Obermeier, Johann Auer, Monika Auer und Bankvorstand Karl Schlagbauer.Bild: bö

Mobiler digitaler Dorfladen
und gemeinsame Verwaltung
ALE Oberpfalz informiert Bürgermeister über interkommunale Zusammenarbeit
Ursensollen. (exb) Ihre Erfahrungen
über aktuelle Herausforderungen
ausgetauscht haben mehr als 100
Bürgermeister, Regionalmanager
und Umsetzungsbegleiter im Ur-
sensollener Kubus. Eingeladen hat-
te das Amt für Ländliche Entwick-
lung (ALE) Oberpfalz.
Mit 143 Kommunen arbeiten be-

reits mehr als die Hälfte der Ober-
pfälzer Gemeinden in 16 Integrier-
ten Ländlichen Entwicklungen (ILE)
zusammen. DieserWorkshop diente
auch dazu, neue Netzwerke zu bil-

den. Diesmal ging es um praktische
Beispiele der übergemeindlichen
Zusammenarbeit, und das ALE in-
formierte über Neuerungen bei För-
dermöglichkeiten.
Günter Stephan aus der ILE Gäu-

boden gab den Zuhörern einen Ein-
blick, wie die kommunale Verwal-
tung gemeindeübergreifend gestal-
tet werden kann: So teilen sich die
sieben Kommunen aus dem Land-
kreis Straubing-Bogen unter ande-
rem das Standesamt und die Ren-
tenstelle. Im Weiteren stellten ILE-

Vorsitzender Hans Donko und Alli-
anz-Manager Martin Schmid den
mobilen digitalen Dorfladen der
Steinwald-Allianz (Landkreis Tir-
schenreuth) vor. Neben dem norma-
len Einkauf ist eine digitale Platt-
form geplant, mittels derer Lebens-
mittel vorbestellt werden können.
Außerdem gibt es im Verkaufswa-
gen die Möglichkeit, Bargeld abzu-
heben. „Mit dem mobilen Dorfla-
den wird ein wichtiger Beitrag zur
Sicherung der Nahversorgung in 42
Ortsteilen geleistet“, erklärten die
beiden.
Der Abteilungsleiter für Fachli-

che Dienste, Georg Guggenberger,
stellte das sogenannte Regional-
budget vor, über das künftig Klein-
projekte im Zuge der ILE gefördert
werden können. Abschließend wid-
meten sich die Zuhörer dem Thema
Innenentwicklung. Markus Götz
vom Sachgebiet Dorferneuerung
und Bauwesen zeigte dabei mehre-
re Beispielprojekte, die über die
Sonderförderprogramme „Innen
statt Außen“, „Nordostbayern“ und
„Kleinstunternehmen“ unterstützt
werden. Behördenleiter Thomas
Gollwitzer kündigte eine Fortset-
zung der Netzwerktreffen an.

Unter anderem informierten sich mehr als 100 Bürgermeister bei einem Treffen
des ALE im Kubus über übergemeindliche Zusammenarbeit. Bild: exb/Neumann


